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I 0162/2015 (DDI) 
Interpellation Martin Flury (BDP, Deitingen): Auswirkungen des geplanten Asylzent-

rums im Schachen auf die Einwohner von Deitingen (04.11.2015)  

 
Die Schweiz wird in sechs Asylverfahrensregionen aufgeteilt. Auf dem Gebiet Schachen pla-
nen Bund und Kanton ein Warte- und Ausreisezentrum. Der Betrieb soll vorerst als kantona-
les, in einem zweiten Schritt als Bundeszentrum geführt werden. 
Das kantonale Zentrum bietet 180 Personen eine Unterkunft, beim anschliessenden Bundes-
zentrum werden bis zu 250 Personen untergebracht. 
Für den Bund und den Kanton ist der vorgesehene Platz im Schachen die geeignete Lösung. 
Aber die Ängste der Bevölkerung Deitingens müssen ernst genommen werden. 
 
Fragen 
1. Durch die Zentralisierung von Asylunterkünften im Schachen profitieren der Kanton sowie 

alle anderen Gemeinden. Wie gedenkt die Regierung, die Gemeinde Deitingen für die ide-
ellen Immissionen finanziell zu entlasten? 

2. Durch die Justizvollzugsanstalt, den Standplatz für Fahrende sowie das Asylzentrum wer-
den Aufgaben von übergeordnetem Interesse im Deitinger Schachen konzentriert. Dadurch 
nimmt die Attraktivität Deitingens ab, insbesondere des von der Bevölkerung rege genutz-
ten Naherholungsgebietes im Schachen. Gibt es eine Strategie bzw. eine Planung für weite-
re Projekte? Wenn ja, auf welche Weise wird die Gemeinde Deitingen frühzeitig in den 
Entscheidungsprozess miteinbezogen? 

3. Die Grössen des kantonalen Zentrums und des darauf folgenden Bundeszentrums sind im 
Verhältnis zur Einwohnerzahl von Deitingen ein Novum. Bis heute gibt es keinen vergleich-
baren Standort mit solchen Verhältnissen. Weshalb plant der Kanton Solothurn kein etap-
piertes Vorgehen. z. B. Überführung der Fridau (80 Plätze), um bei einem reibungslosen Be-
trieb die Ängste der Deitinger Bevölkerung abzubauen? 

4. Wenn die vorgesehenen Massnahmen (Begleitgruppe, Sicherheitsdispositiv etc.) nicht grei-
fen, gibt es von Seiten Kanton einen Plan B, um einen reibungslosen Betrieb sicherzustel-
len? 

 
Begründung 04.11.2015: Im Vorstosstext enthalten. 
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